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Gliederung der lªndlichen Gebiete
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Gliederung der lªndlichen Gebiete

Legende

Stªrker besiedelter lªndlicher Raum
Lªndliche Gebiete mit allgegenwªrtigen Entwicklungsproblemen

 

Legende

Naturschutzgebiete - wetlands of international importance (Ramsar)

 
http://wms.pcn.minambiente.it/ogc?map%3D/ms_ogc/WMS_v1.3/Vettoriali/RAMSAR.map

Torre Colombaia

Torre Colombaia

Naturschutzgebiete



Alte Bauernhäuser, typisch für die italienische, 
ländliche Landschaft.

Umnutzung von Gebäuden die zur Lagerung 
von Heu genutzt wurden für den Bauernhoftourismus.



Torre Colombaia war außerdem einer der ersten in Umbrien;
 die “Urlaub auf dem Bauernhof” anboten. Genutzt werden 
hierfür ehemalige Jagdhütten aus dem 19. Jh. 

 

Die sekulären Bäume, die die bewirtschafteten
 Flächen umgeben, schützen gegen Wind. 
Ein seltenes Beispiel für die benediktinische 
Baumbewirtschaftung.
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